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Gschätzti Froue u Manne 
 

Ich begrüsse Sie im Namen der Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern ganz herzlich zum 

heutigen Spatenstich für das neue Polizeizentrum hier in Niederwangen. 

 

Als ich vorhin durch den «Bauhaus-Kreisel» fuhr, kam mir wieder in den Sinn, wie ich vor vielen Jahren 

bei einem anderen Kreisel, dem «Campagna-Kreisel» nahe Rubigen, spätnachts in eine Polizeikontrolle 

kam und – obwohl unerkannt – problemlos weiterfahren durfte. Die Polizisten hatten vielleicht an meiner 

Krawatte erkannt, dass ich ein gesetzestreuer Staatsbürger bin. Aber lassen wir die Anekdoten. 

 

Wie Sie gemerkt haben, sind wir hier «Zmitts im Bitz usse», im Zentrum des Baugeschehens, innerhalb 

des Bauperimeters, so, wie es sich für einen Spatenstich gehört. Auf diesem «Bitz» werden in Kürze die 

Bagger auffahren und die Planer und Bauteams rund vier Jahre das Terrain beherrschen. 

 

Wie Sie sicher ebenfalls gemerkt haben, begehen wir den heutigen Spatenstich nicht auf der 

sprichwörtlich «grünen Wiese». Hier laufen schon seit geraumer Zeit Vorbereitungsarbeiten. Die 

Gemeinde Köniz, auf deren Gebiet wir uns ja befinden, hat bereits die Erschliessungsstrassen gebaut. 

Vor wenigen Tagen wurde unter Ihren Füssen noch geteert. Und ewb hat in den letzten Monaten bereits 

die Fernwärmerohre zum Gelände verlegt. Sie transportieren vom neu gebauten Holzheizwerk Rehhag 

nordöstlich hinter dem Bauhaus dereinst Fernwärme hierher zum PZB. 

 

Ich habe es bereits vor drei Wochen beim Spatenstich zur Erweiterung und Sanierung des Gymnasiums 

Thun gesagt: Feiern wie die heutige sind für mich Highlights, denn es geht dabei um die ersten drei 

Buchstaben im Namen unserer Direktion: den Bau, das Bauen. Der Baustart ist – es mag pathetisch 

klingen – jeweils fast ein bisschen eine Erlösung, wenn man zuvor jahrelang Variantenstudien gemacht, 

geplant, projektiert, Kredite gewälzt, politische Debatten geführt oder juristische Gefechte ausgetragen 

hat. 

 

Lassen Sie mich das kurz einordnen: Insgesamt umfasst das Projektportfolio der BVD alleine im 

Hochbau 350 Projekte. Zwischen 2022 und 2031 investieren wir rund 3,5 Milliarden Franken. In diesem 

«Kuchen» machen die grossen Neubauprojekte, die wir in den vergangenen Jahren vorangetrieben 

haben, die grossen Stücke aus. Und das Polizeizentrum ist das erste dieser grossen Kuchenstücke, das 

wir – um im Bild zu bleiben – in den Ofen schieben und fertig backen. 

 

Im November 2016 hat meine Vorgängerin Barbara Egger an einer Medienkonferenz zusammen mit alt-

Regierungsrat Hans-Jürg Käser den Plan der Regierung verkündet, verschiedene Standorte und 

Infrastrukturen der Kantonspolizei hier in Niederwangen unter einem Dach zusammenzuführen. Mein 

Kollege Philippe Müller wird noch näher auf die Beweggründe für diesen Entscheid eingehen. Als Termin 

für den Baustart wurde damals das Jahr 2022 angekündigt. 

 

Grosse Bauvorhaben sind bekanntlich immer mit vielen Unbekannten, Abhängigkeiten und veränderten 

Rahmenbedingungen verbunden. Beim PZB war dies zum Beispiel der 2020 vom Grossen Rat gefällte 

Entscheid, das Polizeikorps ab 2030 aufzustocken. 
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Zusätzlich 360 Personen unterzubringen war eine ziemliche Knacknuss für das Projekt, weshalb ich zum 

heutigen Baustart – nur wenig später als vor sieben Jahren angekündigt – Folgendes sagen möchte: 

Punktlandung. Chapeau! 

 

Das Hochbauamt wird ja regelmässig medial und politisch «gchnüttlet», nicht immer zu Recht. Umso 

stolzer bin ich heute auf diese starke Leistung der gesamten Projektleitung und aller Beteiligten. Das 

PZB ist ein perfektes Beispiel, dass wir unsere Arbeit, unser Handwerk verstehen. Und dass wir – wie 

das Beispiel des aufgestockten Korps zeigt – durchaus in der Lage sind, auf veränderte 

Rahmenbedingungen flexibel zu reagieren. 

 

 
 

Überhaupt ist das PZB ein Vorzeigeprojekt, auch aus ganz anderer Perspektive. Sie sehen auf dem 

Bildschirm den gestalteten Aussenraum mit dem freigelegten Stadtbach und dem daran 

entlangführenden, öffentlich zugänglichen Fussweg, der vom «Fustgebäude» zum «Bauhaus-Kreisel» 

führen wird. 

 

Das Polizeizentrum wird – wie andere Hochbauprojekte des Kantons – auch punkto Energieeffizienz und 

Nachhaltigkeit hohen Ansprüchen genügen. Die Stichworte dazu lauten: Minergie P-Eco, Fotovoltaik-

Dach, Fernwärme, holzverkleidete Fassaden. Ich jedenfalls würde, wäre ich Polizist, gerne hier arbeiten. 

 

Aber das ist nicht mein Thema, sondern jenes meines Kollegen Philippe Müller. 

 

Philippe, du hast das Wort. 


